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ABSTRACT 
 

Pflanzenviren wurden in vielen Laubgehölzen Europas beschrieben. Der Fokus 
liegt dabei auf der Virusdetektion undAnalyse bedeutender Viruserkrankungen von 
Obstgehölzen. Über die Verbreitung und Bedeutung von Viren in Ziergehölzen und 
Laubbäumen des öffentlichen Grüns und des Forstes ist dagegen zu wenig bekannt. 
Viren können eine Gefahr für Gehölze im urbanen Raum sein, weil sie für die Pflanze 
einen zusätzlichen Stressfaktor darstellen und somit deren Widerstandsfähigkeitan 
diesen Extremstandorten herabsetzen. Diese Studie stellt bekannte und neuartige 
Viren in erkrankten Ahorn-Arten (Acerspp.), Birken (Betulaspp.), Eichen 
(Quercusspp.), Eschen (Fraxinussp.), Eberesche (Sorbusaucuparia), Flatterulme 
(Ulmuslaevis), Felsenbirnen (Amelanchierspp.) und Linden (Tiliaspp.) vor. Für 
virusverdächtige Symptome die seit mehr als 50 Jahren beispielsweise in Eichen, 
Ahorn und Felsenbirne in Deutschland dokumentiert sind, konnten durch Einsatz 
moderner Hochdurchsatz-Sequenziermethodenneuartige Viren identifiziert werden. 
Durch die Entwicklung PCR-basierter spezifischer Erregernachweise konnten die 
identifizierten Viren mit der beobachteten Erkrankung assoziiert und deren 
Verbreitung inEuropa gezeigt werden. Die identifizierten Viren treten teilweise als 
Einzelinfektion aber auch als Viruskomplex in befallenen Arten auf. Besonders in 
urbanen Gebieten sind die Virus-infizierten Bäume schwer geschädigt und zeigen 
häufig Degenerationen und Absterben. DieBedeutung der Befunde für die 
Entwicklung zukunftsfähiger Stadtgehölze wird diskutiert.  


